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rahomira.

Höhle, Nacht. Boleslar liegt schlafend auf einem Felsensetz
Drahomura tritt ein.

dunkeln
Noch deckt die Nacht mit schwarzen Drachenfittig
die stillen Räume der entschlafenen Erde,

und brütet über schwagen Greuelthaten
die sie entschlüpft dem mütterlichen Ey
mit Blut mährt und mit bleich von Menschenleichen.

Auf schnell aus große Werk ? ich noch der Tag

die goldnen Pfeibe sendet nach den Schatten
die dienend sie als Herrschernd umschweben.



Da seyd ihr ja! Halt ihr den alten Ruf erkannt

Gehorsen seh' ich euch erscheinen

Und wieder nenn' ich muß die Meineneini
Wie ich in frohere Zeiten ist genueut

Mit Wonne seh' ich mich von Euch eingeben
Ihr bring mit Euch die alle Zeit.

Und doch erfüllt der Anblick mich mit Beber

Es wollt sich vor mir auf mein ganzen Leben

Was war das ist, und Gestern wird zu Heut

Zugleich mit Euren lustigen Reihen unschweben

Mich die Gestalten der Vergangenheit

Und es erstehe, gleich blutigen Schatten

Vergangen Leiden und geschehen Thaten.

Doch immerhin. Die Zukunft lacht.

Ich habe euch, die Bürgen meiner Macht

Ich fühl in jeder Fiber neues Leben

Und drahomire ist sich wieder selbst gegeben:

Stant ihr mich wieder hier zu finden

In deisen schwer verlaßnen Gründen
Aus denen mich vertrieb ein streiger Spruch

Methudius, des Christenpriesters Fluch?

hr ist nicht mehr der hochegewaltige Mann

Und jener schwere, unglücks schwanger Baren

Er ist gernichtet und gebrochen
Zugleich mit dem der ihn gesprochen
Seit dem Methudius rucht in Grabes Schons

Ist drahomra ihren Barde los
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